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Kultur Kurz
Ingrid Bachér liest
aus ihrem Buch vor
Aachen. Aus ihrem Buch „Theo-
dor Sturm fährt nach Würzburg
und erreicht seinen Sohn nicht,
obwohl er mit ihm spricht“ liest
Ingrid Bachér amDienstag, 3.
Juni, vor. Im Zentrum der Hand-
lung steht der Konflikt zwischen
Vater und Sohn aufgrund unter-
schiedlicher Generationen und
Charaktere. Die kostenfreie Ver-
anstaltung des Kulturkreises
„Luise &Mehr“ des Luisenhos-
pitals Aachen beginnt um 19.30
Uhr im Luisensaal des Luisen-
hospitals, Boxengraben 99.

sommerfest der
Volksmusik in eilendorf
Aachen. Zu einem Sommerfest
der Volksmusik laden die Volks-
musikanten Eilendorf/Rothe
Erde für Sonntag, 1. Juni, ein.
Um 15Uhr startet das Fest im
Pfarrheim St. Apollinia Eilen-
dorf, Heckstraße 34. Der Eintritt
ist frei.

Vernissage: Hubertus
Peters im art Hotel
Aachen. Unter Anwesenheit des
Künstlers Hubertus Peters wird
die Ausstellung „Exakte Linien
in Natur und Technik“ am
Sonntag, 1. Juni, im Art Hotel,
Adenauerallee 209, eröffnet.
Auftakt zu der Veranstaltung ist
eine Einführung um 15Uhr
durch „Euriade“-Vorstandsmit-
glied Inna Verjbitskaia. Die Aus-
stellung kannman dann bis
Donnerstag, 18. September, be-
sichtigen.

„kukuk“ veranstaltet
Kunstmarkt
Aachen. Zum ersten Kunst-
markt lädt „Kukuk“ (Kunst und
Kultur im Köpfchen) für Sonn-
tag, 1. Juni, alle Kunstfreunde
ein. Von 10 bis 17 Uhr werden
rund um das ehemalige deut-
sche Zollhaus, Eupener Straße
420, Künstler aus Aachen und
Umgebung ihreWerke unter-
schiedlichster Art ausstellen.
Teil des Programmes ist auch
eine Versteigerung, die um 14
Uhr beginnt.

orientierung für kinder
an derMusikschule
Aachen. Kinder ab dem ersten
Schuljahr haben jetzt wieder in
der städtischenMusikschule die
Möglichkeit herauszufinden,
für welche Art der Tonbildung
sie veranlagt sind undwelches
Instrument ihrer Neigung am
besten entspricht. Die Kinder
lernen die vier Varianten der
instrumentalen Tonerzeugung
(Blasinstrumente, Streichinstru-
mente, Zupfinstrumente/
Schlagwerk und Tasteninstru-
mente) an einer Auswahl von
zehn Instrumenten kennen. Es
besteht dieMöglichkeit, aus
zwei Paketenmit unterschiedli-
chen Instrumentenzusammen-
stellungen zu wählen. Jedes Ins-
trument des gewählten Pakets
wird in zwei Gruppenunter-
richtsstunden von 45Minuten
vorgestellt. Weitere 15Minuten
stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Der Unterricht findet im-
mer samstagvormittags statt. Er
beginnt nach den Sommerfe-
rien. Anmeldungen zur Orien-
tierungsstufe sind ab sofort
möglich. Anmeldeschluss ist
der heutige Samstag, 31. Mai.
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.musikschule-
stadtaachen.de.

Zauberkünstler
in kornelimünster
Aachen. Einen „zauberhaften
Abend im Zirkuszelt“ für die
ganze Familie bietet die Kultur-
Initiative Kornelimünster. Zu
Gast ist der bekannte Herzogen-
rather Zauberkünstler Patrick
Mirage alias DirkWindeck am
Mittwoch, 4. Juni, um 19 Uhr
im Abteigarten in Kornelimüns-
ter. Er verspricht seinem Publi-
kum professionelles, beeindru-
ckendes Entertainment „mit
100 Prozent Begeisterungs-Ga-
rantie“ sowie spektakuläre
Kunststücke, die größtenteils ei-
gens für ihn vorbereitet wurden.
Karten gibt es unter anderem in
den Vorverkaufsstellen des Aa-
chener Zeitungsverlags, Media
Store Großkölnstraße 56 sowie
Dresdener Straße 3.

„In der Zeit der Gedanken“ ist Titel
der ausstellung von Martin otten
undHeinrich keller imart Hotel su-
perior, am Branderhof 101. Beide
zeigen mit Bildern und skulpturen,
was im Leben los ist, was beschäf-
tigt und bekümmert. Der alsdorfer
otten malt mit Pastellkreiden, ac-
ryl-, Öl-, offset- und Buchdruckfar-
ben auf Leinwand, karton, Holz und
Papier in unterschiedlichen Mal-
techniken. seine Werke spiegeln

den Menschen und seinen einfluss
auf die Umwelt. Der aldenhovener
keller bearbeitet stahl. seit mehr
als 20 Jahren schafft er kunstwerke
mit dem immer wieder Rost anset-
zenden Material, das in seiner Farb-
gebung zwischen hellorange und
tiefdunklem Braun eine gewisse
Natur- und erdverbundenheit ver-
mittelt. Die Werke sind bis zum 22.
august von 10 bis 22Uhr imart Ho-
tel zu sehen. Foto: Heike Lachmann

Bilder und skulpturen im art Hotel superior

Die sparda-Bank West überreichte
dem Neuen aachener kunstverein
(Nak) im Rahmen der Jubiläums-
Förderung der stiftung kunst, kultur
und soziales jetzt einen scheck im
Wert von 10 000 euro. Mit der aus-
zeichnung wird das Jahresprogramm
2014 des Nak honoriert. Insbeson-
dere soll mit dem Geld das Projekt

„Modell kunstverein“ realisiert wer-
den, welches sich mit der Funktion
und Bedeutung von kunstvereinen in
Form eines Workshops und eines
symposiums auseinandersetzen
wird. Welche Veränderungen haben
kunstvereine auch im Hinblick auf
die kunstkritik herbeigeführt? In
welchem ausmaß reagierten sie auf

politische und gesellschaftliche ent-
wicklungen der letzten Jahrzehnte,
und wie sieht die Perspektive von
kunstvereinen aus? Diese und an-
dere Fragen stehen im Mittelpunkt
der beiden Veranstaltungen im De-
zember. Die ergebnisse werden an-
schließend in einer Publikation ver-
öffentlicht. Foto: Heike Lachmann

10 000 euro für den Nak: Geld fließt ins Projekt „Modell kunstverein“

Jugendliche des Hêvî-Vereins stellen fünf selbst gedrehte kurzfilme vor. sie wollen damit eine Identifikation mit der stadt schaffen.

MitkleinenVideo-AusflügenAachensVielfaltentdecken

Von nina Krüsmann

Aachen. „Willkommen in meiner
Stadt!“: Unter diesemTitel drehten
Jugendliche des Hêvî-Vereins in
den vergangenen Herbstferien
Kurzfilme über Aachen. Das Resul-
tat sind fünf kleine Video-Aus-
flüge, auf denen sich die Stadt ganz
neu entdecken lässt. Zur Premiere
der Filme im Raum „Kunstwech-
sel“ an der Wilhelmstraße haben
Hêvî und die Bürgerstiftung Le-
bensraum Aachen jetzt den roten
Teppich ausgerollt.

Hêvî – Kurdisch für „Hoffnung“
– hat derzeit 40 Mitglieder, darun-
ter viele Abiturienten und Studen-
ten. Sie geben ehrenamtlichNach-
hilfe für Kinder mit Migrations-
hintergrund, hauptsächlich in der

Unterstufe. ImVereinsheim an der
Stolberger Straße tüfteln die Mit-
glieder aber noch viel mehr tolle
Ideen aus. Und so entstand jetzt
unter Leitung vonAbdul-
lah Celik erstmals ein
Filmprojekt. „Aachen er-
kunden und Interviews
führen war das Ziel der
zwölf Jugendlichen und
zwei Betreuer. TV-Mode-
ratorin und Schauspiele-
rin Sunny Bansemer hat
uns vor Beginn der Dreh-
arbeiten mit einem Mo-
derationsworkshop un-
terstützt“, erklärt Hêvî-
Ortsvorsteher Oliver
Ruhnau.

Entstanden sind bei dem durch
die Robert-Bosch-Stiftung finan-

zierten Projekt fünf Kurzfilme.
„Wirmöchten die Integration jun-
ger Migranten fördern und Identi-
fikation mit Aachen schaffen. Es

geht darum, neugierig zu sein und
die Vielfalt Aachens zu entdecken.
Die jungenMigranten sollen in der

Gesellschaft zu Wort zu kommen,
deshalb möchten wir ihre Kompe-
tenzen stärken“, erklärt Ruhnau.
Moderation, Präsentation,Organi-
sation, Kreativität, Ausdauer –
viele Fähigkeiten konnten die Teil-
nehmer an den vier Drehtagen
trainieren.

Theater, Kletterhalle, Boxclub

„Wir haben schnell Berührungs-
ängste abgebaut und intensiv mit-
einander gearbeitet. Die Ergeb-
nisse können sich sehen lassen“,
freut sich auch Schauspielerin
Sunny Bansemer. Die Schüler im
Alter zwischen 10 und 19 Jahren
wählten als Themen das Theater
Aachen, den Reitverein Gut Han-
bruch, die Kletterhalle am Tivoli,

die Rosenquelle und den Boxclub
Helios.

Die Filmpremiere bildete gleich-
zeitig den Start der neuen Platt-
form der Bürgerstiftung. „Wir su-
chen engagierte Bürger, die als Stif-
ter, Spender, Paten oder in anderen
Funktionen bei uns mitmachen“,
erklärt der Vorsitzende der Bürger-
stiftung, Hans-Joachim Geupel.
Beispiele für aktuelle Projekte sind
die Thermalwasserroute, die Akti-
vitäten zu „70 Jahre Frieden und
Freiheit 1944 – 2014“ oder die Le-
bensbäume für Neugeborene.

Die fünf Filme sind demnächst
online unter www.hevi-hoffnung.
com zu sehen. Informationen und
Kontakt zur Plattform der Bürger-
stiftung gibt es unter www.buer-
gerstiftung-aachen.de.

„Die jungen Migranten sollen
in der Gesellschaft zu Wort
zu kommen, deshalb
möchten wir ihre
kompetenzen stärken.“
OlIVer ruHnAu, OrTsVOrsTeHer
des AAcHener HêVî-VereIns

Rund 70 künstler toben sich am 14. Juni zum zweiten Mal in der Lothringerstraße aus. auch für kinder gibt‘s ein buntes Programm.

„lothringair“: keinnormalesstraßenfest
Von martina stöhr

Aachen. „Das Besondere an dem
Festival ist seine Vielfalt“, meint
Andrea Nickisch, eine der Organi-
satoren des Straßenfestivals „Lo-
thringair“. Das findet am Samstag,
14. Juni, zum zweiten Mal in der
Lothringerstraße statt und hat
auch diesmal wieder ein umfang-
reiches Programm zu bieten. „Wir
wollen Grenzen aufheben zwi-
schen innen und außen, zwischen
den Künstlern und den Zuschau-
ern und zwischen bürgerschaftli-
chem Engagement und Kom-
merz“, sagt Nickisch.

Auch neuen eine chance geben

Auch in diesem Jahr verwandeln
sich Büros, Ladenlokale und die
Straße selbst in Bühnen und Prä-
sentationsflächen für 70 Künstler.
Geplant sind Ausstellungen, Tanz-
vorführungen, Videoinstallatio-
nen, Theater, Konzerte, Lesungen
und kreative Workshops rund um
das Festival. Im Vorfeld gab es ei-
nen Aufruf an all jene, die sich
gerne an dem Festival beteiligen
würden. Die Resonanzwar laut der
Organisatoren sehr gut. Siewollten
vor allem auch denen eine Chance
geben, die sonst eher selten Gele-
genheit haben, auf einer größeren
Bühne zu agieren. Daneben sind
aber auch jede Menge etablierte
Künstler mit von der Partie.

Ihnen ein angemessenes Entgelt
zahlen zu können, ist das große
Ziel der Veranstalter. Deshalb ha-
ben sie unterwww.startnext.de/lo-
thringair einen Spendenaufruf ge-
startet, der noch läuft. 2000 Euro
sind das Ziel. „Im letzten Jahr ha-
ben wir mit unseren Einnahmen
gerade mal die Kosten gedeckt“,
meint Andrea Nickisch und hofft
gemeinsammit ihren Kollegen Be-
nedict Offermanns und Dagmar
Müller, dass in diesem Jahr ein
bisschenmehr für die Künstler üb-
rigbleibt.

Mit dabei in diesem Jahr ist der
„Chill out“-Bus, der auch New-
comern eine Bühne bietet. Seine

Teilnahme am Festival ist gleich-
zeitig die Pilotveranstaltung für
ein neues Konzept des Doppelde-
ckerbusses. Der will sein soziales
Engagement ausdehnen. Und das

ist ganz im Sinne der Festival-Ver-
anstalter. Die freuen sich auch
über das Interesse von Gut Heb-
scheid, das in SachenCatering ver-
treten sein wird. Das Festival hat

denAnspruch,mehr zu sein als ein
normales Straßenfestival. „Mit
dem Festival wollen wir für die
freie Kreativ- und Kulturszene in
Aachen Raum schaffen und neue
Impulse in der Stadt setzen“, so die
Organisatoren.

Und sie wollen die Künstler un-
tereinander in Verbindung brin-
gen. So sei beispielsweise denkbar,
dass die Rauminstallation eines
Künstlers dem anderen als Bühne
diene. Das Konzept hat sich ganz
offensichtlich bewährt: Die Reso-
nanz auf das Festival im vergange-
nen Jahr sei sehr groß gewesen.
Tausende von Besuchern haben

die Lothringerstraße damals be-
sucht. „Und sogar ältereMenschen
waren begeistert von dem Festi-
val“, meint Andrea Nickisch.

Für die Kinder soll in diesem
Jahr noch besser gesorgt sein als
beim ersten Mal. Geplant sind un-
ter anderem Theater, Tanz mit an-
schließenden Workshops und
viele Stände, an denen die Kinder
musizieren oder kreativ sein kön-
nen. Schon im ersten Jahr sei das
Festival bunter und vielfältiger ge-
wesen als erwartet, meint Andrea
Nickisch. Und das soll diesmal
nicht anders sein, sagen die Veran-
stalter.

kunst, Musik, Theater undTanz – das alles kann man beim straßenfest „Lothringair“ erleben. Im vergangenen Jahr (Foto) lenkte das ensemble „Tacky
Habits“ bei der Premiere des Fests die Blicke auf sich. archivfoto: andreas schmitter

das straßenfestival „Lothringair –
eine straße macht kultur!“ findet
am samstag, 14. Juni, zum zweiten
Mal statt. Von 14 bis 22 Uhr gibt es
auf der straße und in den Geschäf-
ten, Ladenlokalen und Büros kunst,
Musik, Tanz und mehr zu erleben.
organisiert wird das Festival vom

Verein Lothringair, der eintritt ist
frei. Finanziert werden soll das Festi-
val unter anderem durch ein Crowd-
funding-Projekt, das der Verein initi-
iert hat: www.startnext.de/lothrin-
gair. Das ausführliche Programm-
heft findet man im Internet unter
www.lothringair.de.

Finanzierung durch ein crowdfunding-Projekt


